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Ma .U g und Friedensappe 
Gedenkfeier aus Anlass der Eroberung der Brücke von Rem_agen vor 75 Jahren 
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Dudelsacl<klänge bei der Gedenkfeier zum 75. Jahrestag der Einnahme der Brücke von Remagen im Foyer der_ Rheinhalle. 

VOI\I HILDEGARD GII\IZLER 

REMAGEN. Zwei Stunden voll bewe
gender Momente erlebten die Gäs
te im Foyer der Rheinhalle. Die Stadt 
Remagen hatte für Samstag zur Ge
denkfeier eingeladen, denn auf den 
Tag genau vor 75 Jahren liefen 1945 

_ die Soldaten der Company A, 27th 
Armored LTJ.fantery Battalion un
ter Leutnant Karl R Timmermann, 
eine Vorhut der 9. US-Panzerdivisi
on, über die zur Sprengung vorgese
hene, aber unzerstörte Brücke, was 
das Kriegsende um Wochen früher 
herbeiführte. 

,,Ihre Eroberung war aus heuti
ger Sicht ein glücklicher Umstand", 
so Bürgermeister Björn Ingendc1hl. 
,,GenernJ Eisenhower soll ausgeru
fen haben:· ,Die Brücke ist ihr Ge
·w:icht in Gold wert."' Ihre Ei_nnah
me ging als„ Wunder von Remagen"
in die Geschichte ein. Sie beschleu
nigte den Vorstoß der Alliierten. Al
lein in den ersten 24 Stunden über
querten 8000 Soldaten den Rhein.

Für Remagen, Erpel und die um
liegende Orten wurde damit das 
Ende des Krieges eingeleitet. Nach 
dem Krieg bildeten Montanuni
on und Europäische Wirtschai-"ts
gemeinschaft Grundsteine für eine 
prosperierende WirtschaJt, skizzier
te Ingendahl und sagte: .,Die BRD ist 
seit mehr als 70 Jahren ein Garant 
für Frieden in Europa, deswegen er -
inneJn wir uns heute." Seine Hoff
nung: ,,Vielleicht wird es wieder eine 
Brücke geben - das ist die Vision von 
Günther Hirzmann, Bürgermeister 
von Erpel, dem Unkeler Bürgermeis
ter Karsten Fehr und mir." 

Staatssekretär Randolf Stich vom 
Mainzer Innenmisterium erklärte 
beim 75. Jahrestag der US-Rhein
überquerung: ,,Die Brücke soll uns . 
mahnen, den Frieden niemals als 
Selbstverständlichkeit anzusehen." · 
Neu aufflammendem Rechtsextre
mismus, I-iass und Hetze müsse 
man entschieden entgegentreten. 
Er sei froh, dass in Remagen ge
gen die Aufmärsche der Neonazis 
im Herbst Jahr für Jahr Zeichen ge
setzt würden. 

Das militärische Ereignis von vor 
75 Jahren wirkt bis heute nach. So 
wurde die Brücke zum Touristen-

Kranzniederlegung auf dem Rhein: Staatssekretär Randolf Stich (links) mit 
Remagens Bürgermeister Björn lngendalll. 

magnet. Und durch sie „ist auch 
der Kreis Ahrweiler international 
bekannt geworden", stellte Horst 
Gies fest. Der erste Beigeordnete des 
Y...reisesAhrweiler unterstrich eben
falls ihre Bedeutung als „Mahnung 
und Friedensappell": ,,Wrr dürfen 

und Bund zusammenstehen." Zur 
Vision zukünftige Brücke malte Fehr 
aus: .,Ist es nicht ein wunderbares 
Bild, wenn eine Brücke als Zeichen 
der Verbindung.geschlagen wird;" 

Immer wieder boten musika
lische Beiträge Gelegenheit, den 

niemals aufhören, 
uns für Frieden, 
Freiheit und De
mokratie starkzu-

. machen", so Gies. 
Er hofft, dass beim 
derzeit geschlos
senen Friedens
museum „eine 
Lösung gefunden 

.. Die Brücke soll uns 

mahnen.den 

Frieden niemals als 

Selbstverständlichkeit 

Reden nachzu-
spüren oder ihre 
Vertiefung durch 
Klang zli erfahren. 
Erhebend into
nierte das Stadt
soldatenkorps 
Remagen„Eurovi
sie" von Marc-An-

anzusehen:· 

R.indolf Stich 

Staatssekretär 

wird, um die Bedeutung der Brü
cke aufzuzeigen" . 

In seinem engagierten Grußwort 
verwies Karsten F<;lhr auf die Diskre
pai,z z1,v:ischen historischem Belang 
und schlechtem Zustand der Brü
ckentürme: ,,Keiner scheint zustän-. 
dig zu sein", so der Bürgermeister 
von UnkeL Da die nationale und in
ternationale Bedeutung außer Fra
ge stehe, forderte er Staatssekretär 

· Randolf Stich auf, sich für den Erhalt
einzusetzen. ,,Hier müssen Land

toine Charpen
tier, was der Formation prompt das 
Lob von Oberst John K. Baker, P. E. 
eintrug. Dieser erinnerte sich, vor 
20 Jahren für ein Schriftstück über 
militärische Prinzipien das Gesche
hen von Remagen gewählt zu haben, 
„wo eine ldeine Einheit eine Brücke 
einnahm", denn eine Brücke einzu
nehn1en sei eines der schwierigsten 
militärischen Unterfangen. 

Mitreißend brachten sodann In
strumentalisten und gleich vier Sän
ger des Stadtorchesters Remagen 
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den hoffnungsvollen Song „We are 
the World" unters Publikum. Später 
beeindruckten sie, verstärkt durch 
Thomas Wandt, einer der Clan Pi
pers Frankfurt, der stilecht schot0 

tisch gewandet mit Dudelsack ein
zog, mit „High.land Cathedral". 
Wiedef anders - mit nachdenkli
chem Unterton - nahm das Trio 
Everson die Anwesenden mit. 

Die Aufmerksamkeit stieg, als Po
litikwissenschaftler Andrew B. De
nison, Direktor von Transatlantic 
Networks, ein. Zentru_m politischer 
Beratung und Bildung in Königswin
ter, seinen deutschen Nachbarn Jür
gen Tegethoff auf die Bühne bat, um 
dem früheren Wehrmachtsleutnant 
der 506. schweren Panzer-Abteilung 
fünf Fragen zu stellen. Als Junge lie
ßen der heute 95-Jährige und seine 
Freunde sich von Schleppern auf 
dem Rhein zur Brücke treiben. Mit 
15 war er Hilfspolizist, kam nach 
demNotabiturzurWehrmacht, war 
bei den Gefechten um Bastogne da
bei und eingeteilt zur Ardennenof
fensive, bei der Front im Kylltal, bis
der amerikanische Durchbruch . 
kam. 

Tegethoff schilderte den flucht
artigen Rückzug der Armee. Weil 
Kraftstoff fehlte, ,,wir brauchten für 
100 Kilometer 1000 Liter", wurden 
die letzten Panzer am Nürburgring 
gesprengt. Mit Radfahrzeugen ging 
es nach Kaisersesch, am 9. März in 
Koblenz über den Rhein zum Sam
melpunkt Höhr-Grenzhausen. Ge
fangen genommen, erlebte er drei 
Tage das Rheinwiesenlager. 

Was will der Jurist jungen Leuten 
heute mitgeben? ,,Sie sollen ihre 
Ausbildung im Ausland machen und 
Ausländer ihre hier bei uns." Teget _. 
hoff weiter: ,,Man soll allen Leuten 
den gebührenden Respekt entge
genbringen". 

Ihren Abschluss fand die würdi
ge Feier in der Kranzniederlegung, 
zu der Bürgermeister Ingendahl alle 
an den Rhein einlud. Bei Sonnen
schein legte das. Feuerwehrboot 
ab, um zwischen den Brückentür
men iin Strom das mit bunten Blu
men geschmückte Gebinde abzulas
sen. Als dies geschah, bekundeten 
die Zuschauer vorn Ufer her k,räf
tig BeifäJI. 

Vorstoß auf Bonn und Remagen 
ist zu rechnen, Brücke ist mit Züri-
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